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Der Servoantrieb für mehr Komfort und Freiheit
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• Verstärkt die vorhandene Armkraft des Nutzers
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• Geradeauslaufstabilisierung
• Effizienter Antrieb mit Lithium-Lionen-Batterie
• Faltbar auch mit Antrieb
• Antrieb und Elektronik sind in die Antriebsräder 
    eingebaut
• Einfacher Anbau
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Morgens klingelt der Wecker. Was tun Menschen, die gut zu Fuss  
unterwegs und mobil sind? Sie stehen auf, ziehen sich an, bereiten  
sich ihr Frühstück vor und geniessen einen warmen, wohlriechenden 
Kaffee. Danach machen sie sich auf den Weg zur Arbeit. Vielleicht  
nutzen sie dazu den öffentlichen Verkehr, vielleicht ein eigenes Fahrzeug. 
Sie haben eines gemeinsam: All diese Tätigkeiten können sie selbst- 
ständig ausführen.

Bei unseren Mitmenschen mit körperlichen Einschränkungen sieht es 
anders aus: Schon mit einem Bandscheibenvorfall bereitet zum Beispiel  
das Anziehen einer Socke Mühe. Oder es geht gar nicht mehr. Viele  
Rollstuhlfahrende etwa sind täglich auf Hilfe angewiesen, sogar für die 
intimste Pflege. Doch zum Glück sind auch hier viele freiwillige Helfer  
zur Stelle. Die Spitex, zum Beispiel, leistet in solchen Fällen wertvolle 
Dienste.

Selbstständig leben und mobil sein. Diese Freiheit kann ein motorisierter 
Rollstuhl vielen Menschen zurückgeben. So können sie sich frei in ihren 
Wohnungen bewegen, ein Café besuchen oder am See spazieren fahren.

Auf dem Hilfsmittelmarkt gibt es zahlreiche Angebote und Möglichkeiten, 
wie man einen Handrollstuhl motorisieren kann. Diese Ausgabe der Exma 
INFO widmet sich den Rollstuhlantrieben.

Ich wünsche viel Vergnügen beim Lesen!

Christof Elmiger
Leiter Region Zentral

Titelseite 
Rehatec AG
Ringstrasse 15
CH-4123 Allschwil

T +41 61 487 99 11
F +41 61 487 99 10
office@rehatec.ch
www.rehatec.ch

Weitere Informationen finden 
Sie auf Seite 20 und 21.
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Endlich wieder gut schlafen!
Mit den Wellnesskissen und Gesundheitsmatratzen 
von sedar. Beim Liegen, Schlafen, Sitzen oder  
Entspannen – wir haben das richtige Kissen für Sie!

Berro AG | Postfach 30 | CH-9053 Teufen 
Telefon +41 (0)71 335 07 77 | info@berro.ch | www.berro.ch

FOCACCIA GROUP AUTOMOTIVE entwirft, produziert und rüstet 
Fahrzeuge für den Transport von Personen mit eingeschränkter 
motorischer Fähigkeit, für die Polizei und Sonderfahrzeuge um.
Focaccia bietet neue Lösungen von hohem  qualitativem und ästhetischem 
Niveau, die den Ansprüchen von Privatpersonen, Verbänden und 
Altersheimen gerecht werden, indem jeder Fall einzeln studiert und in  
direktem Austausch mit dem Kunden entwickelt wird.
Das Aushängeschild der Focaccia-Produktion ist der Lift Fiorella F360: 
ergonomische und elegante Verkleidung, einarmig, klein und kompakt 
mit elektrohydraulischer Steuerung. Die Installation ist für eine Vielzahl 
von Fahrzeugen möglich.
Die Auswahl an Entwürfen der Focaccia Group Automotive ist 
umfassend und erlaubt die Zufriedenstellung vielfältiger Anforderungen, 
von Kleinfahrzeugen mit abgesenkter Plattform  (unsere Planung und 
Produktion) über mittelgroße Fahrzeuge bis hin zu 9 Plätzen und 
Kleinbussen, die bis zu 5-6 Rollstühle befördern können.
Focaccia Group Automotive beachtet alle Sicherheitskriterien, ist 
ISO 9001 bescheinigt, seine Produkte haben das CE/CH Prüfsiegel. 
Außerdem sind wir Mitglied der EMG (European Mobility Group). 
Unser Sitz befindet sich im Kanton Tessin und mit unseren Service-
Zentren bedienen wir die gesamte Schweiz.

FAHRZEUGE, DIE FüR PERSONEN GEPLANT UND ENTwICKELT wERDEN.

Focaccia Group Automotive
6964 Lugano - Switzerland
T +41 (0)77 470 82 08 - F +41 (0)91 922 74 09 
info@focaccia.net - www.focacciagroup.ch
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Beratung

Antriebshilfen – mehr 
Kraft fürs Leben
Hilfsmotoren haben viele Vorteile: Auf den manuellen Rollstuhl 
montiert bieten sie Antrieb, wenn die Benutzer ihn brauchen. Ob 
Modelle für den ÖV oder für die Berge – es gibt Antriebe und 
Zubehör für jedes Bedürfnis. Dieser Artikel stellt sie vor.

Manuelle Rollstühle erlauben den Be-
nutzern, sich mit eigener Kraft zu be-
wegen. Hilfsmotoren greifen den Men-
schen, bildlich gesprochen, unter die 
Arme. Und zwar bei Bedarf, wenn 
jemand wenig Kraft in den Armen oder 
wenig bewegliche Arme oder Hände 
hat sowie bei einer allgemein ge-
schwächten Konstitution.

Dank Hilfsmotoren bewahren sich 
Menschen mehr Selbstständigkeit. Die 
Rollstuhlfahrenden navigieren eigen-
ständig durch die Umwelt und über-
winden so grössere Distanzen und 
unwegsames Gelände. Auch fitte Roll-
stuhlfahrer kann eine lange Strecke 
oder eine Spazierfahrt durch den Wald 
anstrengen. Zuggeräte gibt es für die 
unterschiedlichsten Bedürfnisse.

Ein Hilfsmotor ist ein Motor, der situ-
ativ ein Fahrzeug antreibt wie zum 
Beispiel einen Handrollstuhl. Üblicher-
weise treiben die Benutzer den Roll-
stuhl mit den Armen an. Alternativ 
geht dies auch mit den Beinen trip-
pelnd. Ein angebauter Motor erweitert 
den Aktionsradius erheblich. Auch der 
Transport im Auto ist einfach: Manche 

Modelle können die Benutzer selber in 
den Fond des Fahrzeuges fahren. An-
dere wiederum sind zerlegbar und kön-
nen ebenfalls verladen werden.

Schiebe- und Bremshilfen
Eine Begleitperson kann beim Schieben 
helfen, doch auch ihrer Kraft sind 
Grenzen gesetzt. Es gibt Motoren, die 
für schiebende Personen bestimmt sind. 
Dank Schiebe- und Bremshilfen lassen 
sich auch unebene und steile Wege pro-
blemlos befahren.

Die Schiebe- und Bremshilfen lassen 
sich leicht an einem Handrollstuhl an- 
und abbauen. Sie passen an die meisten 
gängigen Modelle und eignen sich zum 
Verladen in ein Auto. Je nach Modell 
wiegen die einzelnen Elemente bis 
maxi mal 10 kg.

Die Schiebehilfe erleichtert einer Be-
gleitperson das Schieben des Rollstuhls 
bergauf und das Bremsen bergab. Ein 
Elektromotor treibt den Handrollstuhl 
an, die Begleitperson bedient die Steu-
erung und ein ergonomisches Be-
diengerät steuert den Stuhl. Steigungen 
und Gefälle sind je nach Modell bis zu  

Die wichtigsten Vorteile von 
Hilfsmotoren
• Transfer vom Hand- auf einen 

Elektrorollstuhl entfällt, da man nur 
einen Rollstuhl braucht.

• Die Aussenmasse und die Wendig-
keit des manuellen Rollstuhls 
bleiben beibehalten.

• Schnelles und einfaches An- und 
Demontieren des Motors.

• Die Benutzer können den Motor 
situativ einsetzen.

Bild 1 und 2:

Ein Handgriff mit Gashebel und Drehregler.
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20 Prozent und Distanzen bis zu 30 km 
möglich. Dazu benötigt die Begleit-
person keine Kraft.

Das Steuern des Rollstuhls funktioniert 
über einen zusätzlichen Griff am Hand-
griff – ähnlich einer Handbremse beim 
Fahrrad (siehe Bild 1 und 2). Über die-
sen Griff beschleunigt und reguliert 
man die Geschwindigkeit. Die Begleit-
person lenkt den Rollstuhl mit mini-
malem Kraftaufwand. Dank der 
Bremshilfe fährt ein Rollstuhl bergab, 
ohne dass man die Kontrolle verliert. 
Der Motor hält die Geschwindigkeit 
immer konstant.

Mögliche Antriebe
Es gibt drei verschiedene Antriebe: di-
rekt auf die Räder, über ein zentrales 
Zusatzrad oder über die Greifreifen.

Antrieb direkt auf die Räder
Ein Elektromotor treibt die Räder  
direkt an oder bremst sie (siehe Bild 3). 

Dies ent lastet auch allfällige Begleit-
personen; sie steuern den Stuhl nur 
noch. Ein weiterer Vorteil ist: Da kein 
drittes Rad am Rollstuhl befestigt ist, 
ist das Befahren von zweigeteilten 
Rampen möglich.

Antrieb über ein zentrales 
Zusatzrad
Durch ein zentrales Antriebsrad (siehe 
Bild 4) kann der Rollstuhl ebenso leicht 
gelenkt und rangiert werden wie ein 
rein manueller Rollstuhl. Das Antriebs-
rad ist auf den Schwerpunkt des Roll-
stuhls ausgerichtet. Schiebegriffe, die 
am Handgriff des Rollstuhls ange-
bracht sind, leiten Richtungsänderun-
gen ein.

Antrieb über die Greifreifen
Bei dieser Variante entfernt man das 
Standard-Antriebsrad und ersetzt es 
mit einem Nabenmotor (siehe Bild 5). 
Die Benutzer treiben den Stuhl wie 
gewohnt über den Greifreifen an. Die 

Bild 3 und 4:

Eine Schubhilfe lässt sich einfach  

an- und abmontieren.

3 4

Bild 5: 

Mittels Knopfdruck entfernt man zwei 

Sicherungsstifte und der Antrieb ist 

demontiert.
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gesamte Antriebstechnik verteilt sich 
auf die beiden Räder. In den Radnaben 
stecken die Motoren, die Akkumula-
toren (kurz: Akkus) und die Elektronik. 
Die Greifringe sind mit einem Sensor 
versehen. So erhält der Motor die In-
formation, in welche Richtung der 
Benutzer den Greifring bewegt. Der 
Motor verstärkt jeden Impuls am Greif-
reifen.

Da die beiden Antriebe an den beiden 
Rädern unabhängig voneinander ar-
beiten, bewegt sich der Rollstuhl ge-
nauso wie beim motorlosen, manuellen 
Anschieben. Sie verstärken lediglich die 
Kraft, die die Benutzer beim Fort-
bewegen motorisch unterstützt. Eine 
Akkuladung reicht bis zu 25 km.

Zuggeräte für jedes Bedürfnis
Jemand möchte ein bergtaugliches Zug-
gerät, jemand eines für den öffentlichen 
Verkehr. Im Folgenden stellen wir ei-
nige Varianten und Produkte vor.

Rollstuhl-Zuggeräte für  
Selbstfahrer
Zuggeräte werden über eine Deichsel 
oder direkt an den Rollstuhl gekoppelt. 
Sie verfügen oft über einen Vorwärts- 
und einen Rückwärtsgang und be-
schleunigen stufenlos. Die Benutzer 
koppeln diese Geräte bei Bedarf ab. So 
bleibt ihr Rollstuhl zum Beispiel in 
Restaurants, Geschäften oder Toiletten 
sehr mobil und wendig.

Der Nachteil: Das Gespann von Roll-
stuhl und Zuggerät ist relativ lang und 
der Wendekreis ist dementsprechend 
gross. So passen diese Zuggeräte oft 
nicht in Fahrstühle.

Ein starkes geländegängiges 
Zuggerät: der Swiss-Trac
Der Swiss-Trac (siehe Seite 23) ist für 
allerlei Gelände geeignet, auch für die 
Berge. Rollstuhlfahrende bewältigen 
damit Steigungen bis zu 20 Prozent  
(siehe Bild 6). Eine Reichweite bis zu 30 
km ist möglich.

Die Benutzer steuern die Geschwindig-
keitsstufen über einen Wahlhebel an. 
Im Rückwärtsgang ist die Geschwin-
digkeit etwas reduziert. Sie heben den 
Lenker und somit die Lenkrollen des 
Rollstuhls an und überwinden so Hin-
dernisse wie Bordsteine. Über zwei 
Auffahrrampen kann man den Swiss-
Trac einfach in den Kofferraum eines 
Autos verladen. Mit zurückgeschwenk-
tem Lenker ist der Antrieb im Fahrzeug 
verstaubar.

Sicher auf unebenem Gelände: 
elektrisches Handybike  
Stricker
Auch mit dem elektrischen Handy- 
bike Stricker sind Rollstuhlfahrende 
draussen gut unterwegs (siehe Bild 7). 
Zum Beispiel auf unebenen oder stei-
len Strassen, auf Wanderwegen, beim 
Spazieren mit der Familie oder auf dem 
Weg zur Arbeit. Dabei können sie die-
ses Zuggerät schnell ab- und anmon-
tieren. Das Gespann beschleunigen sie 
mit einem Drehgashebel. Die kleinen 
Räder sind vom Boden abgehoben; 
unebenes Gelände ist kein Thema 
mehr. Dieses Modell bewältigt Stei-
gungen bis zu 18 Prozent und speist 
beim Bergabfahren die Energie in die 
Batterie zurück. Ist der Akku abge-
nommen, verstaut man das Zuggerät 
im Auto.

Bild 6:

Der Swiss-Trac eignet sich für viele Alltags- und Outdoor-Aktivitäten.

(Bild: rdmobility.nl)

Bild 7:

Beim Bergabfahren speist das elektrische Handybike Stricker die Energie in die 

Batterie zurück.
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Wendiger leichter Stadtflitzer: 
MySlave
MySlave (siehe Seite 20 und 21) ist ein 
kompaktes und leichtes Zuggerät und 
ideal für die Stadt. Da er kurz ist, passt 
er auch in den öffentlichen Verkehr 
(siehe Bild 8). Der kleine Antrieb wiegt 
nur 8,4 kg, der Akku ist von der Grösse 
her vergleichbar mit einer grossen Ther-
mosflasche. Während sich der MySlave 
in der Stadt voll entfaltet, ist er für eine 
Tour auf Schotterstrassen weniger ge-
eignet. Der MySlave lässt sich schnell 
und einfach verladen, praktisch trans-
portieren und ist platzsparend.

Radnabenmotoren
Ein Radnabenmotor ist direkt in das 
Rad eingebaut und trägt gleichzeitig 
die Radnabe (siehe Bild 9). Elektrische 
Motoren eignen sich sehr gut für diese 
Konstruktionsart, da sie auch bei nied-
riger Drehzahl kräftig genug sind und 
somit kein Getriebe benötigen.

Wird der Motor in die Räder verlagert, 
so kann der freigewordene Raum am 
Rollstuhl anderweitig genutzt oder 

eingespart werden. Verschiedene 
Übersetzungen und Reibungsverluste 
fallen weg, was den Motor sehr effi-
zient macht.

Ein Elektrorollstuhl mit den 
Vorteilen eines Handrollstuhls: 
e-fix E35
Beim Zusatzantrieb e-fix E35 (siehe 
Seite 25) ersetzen Räder mit einem Na-
benmotor die Standard-Antriebsräder. 
Dadurch haben die Benutzer einen Elek-
trorollstuhl, der sich aber die Grös se 
und Handlichkeit eines Handrollstuhls 
bewahrt. Die Benutzer lenken den Elek-
trorollstuhl über einen Joy stick, wel-
chen sie links oder rechts am Rollstuhl 
anbringen. Es gibt auch Begleitsteue-
rungen, damit Begleitpersonen den 
Rollstuhl steuern können. Der e-fix E35 
eignet sich für drinnen und für ebenes 
Gelände draussen. Die Benutzer können 
den Stuhl auch über die Greifringe von 
Hand antreiben. Dazu kuppeln sie die 
Räder einfach durch eine Drehbewe-
gung aus. Diese Geräte haben eine 
Reichweite von ca. 25 km und bewäl-
tigen Steigungen bis 18 Prozent.

Bild 8:

Der MySlave ist ein idealer Reisebegleiter. (Bild: REHABILITY Reha-Fachhandel GmbH)

Bild 9: 

Auch bei einer niedrigen Drehzahl sind Radnaben-

motore kräftig genug und benötigen kein Getriebe.
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Kurbeln ohne oder mit Unter-
stützung eines Nabenmotors
Der Vorspannrad-Antrieb wird am 
Rollstuhl befestigt (siehe Bild 10 und 
11). Die Benutzer treiben den Rollstuhl 
durch Kurbeln an. Es gibt auch Mo-
delle, welche zusätzlich durch einen 
Nabenmotor unterstützt werden.

Für die Schultergelenke ist ein Vor-
spannrad-Antrieb wesentlich vorteil-
hafter als der Antrieb über die Greif-
reifen. Zudem können die Benutzer 
den Vorspannantrieb mit Kurbel als 
Sportgerät oder zur Therapie einset-
zen.

Lebensdauer und Kosten
Wie hoch die Lebensdauer von Hilfs-
motoren ist, hängt von verschiedenen 
Faktoren ab: Wie sind die verwendeten 
Materialien verarbeitet, wie gross ist 

der Verschleiss, sind die Radlager 
schmutz- und spritzwassergeschützt? 
Schliesslich hängt sie auch davon ab, 
in welchem Gebiet und wie oft ein Mo-
tor eingesetzt wird und wie sorgfältig 
die Benutzer damit umgehen.

Die Kosten eines Produktes ergeben sich 
im Verlauf seines Lebens. Der Kaufpreis 
ist nur eine von vielen Variablen, die 
zu Buche schlagen. Auch Ersatzteile wie 
Pneus, Radlager und neue Akkus müs-
sen einberechnet werden.

Zubehör für jede Situation
Bei vielen Hilfsmotoren kann ein Ge-
päckträger oder ein Einkaufskorb er-
gänzt werden (siehe Bild 12). Denn 
auch Rollstuhlfahrende haben wichti-
ge Alltagsutensilien immer dabei. Da-
rum hängen sich viele einen Rucksack 
an die Rückenlehne.

Bild 10:

Ein Vorspannrad-Antrieb ohne Motor.

Bild 11:

Ein Vorspannrad-Antrieb mit Motor.

Bild 12:

Mit Packträger oder Einkaufskorb hat man immer Stauraum dabei.
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Was tun, wenn es regnet? Manche be-
nutzen Pellerinen (siehe Bild 13), welche 
extra für Rollstuhlfahrer erhältlich 
sind. Andere verwenden wiederum eine 
Velopellerine, einen Hut oder Schirm. 
Bei Schnee wagen sich viele Benutzer 
nicht mehr weit nach draussen.

Rund um Akkus
Wieder aufladbare Batterien, also Ak-
kus, speisen die Motoren von elektri-
schen Rollstühlen beziehungsweise 
Hilfsmotoren. Sie geben die gespeicher-
te Energie über längere Zeit ab.

Der Bleiakku ist nach wie vor einer der 
meist verwendeten Akkus. Er nimmt 
Schaden, wenn er zu tief entladen wird. 
Es empfiehlt sich daher, den Rollstuhl 
so oft wie möglich, besonders auch 
nachts, aufzuladen.

Der Lithium-Ionen-Akku, kurz Li-Ion, 
hat eine hohe Energiedichte. Gegenüber 

Der Weg zum passenden Modell
Die folgenden Fragen unterstützen Interessierte bei der Suche nach dem  
passenden Modell:

• Kann ich den Motor selbstständig an- und abkuppeln?
• Benütze ich den Antrieb vorwiegend drinnen oder draussen?
• Welche Distanzen will ich zurücklegen?
• Wie steil ist der Weg?
• Wie ist der Weg gebaut? Ist er asphaltiert, steinig, ist es ein Waldweg,  

hat es hohe Bordsteine?
• Wie oft werde ich den Hilfsmotor in ein Auto verladen?
• Verlade ich den Motor selbstständig?
• Benötige ich technische Verladehilfen wie zum Beispiel einen Verladekran?
• Verfüge ich zum Laden der Akkus an der idealen Stelle über eine 

220-Volt-Steckdose?
• Welches Budget steht mir zur Verfügung, übernimmt allenfalls eine  

Versicherung die Kosten?

einem Bleiakku erreicht er die gleiche 
Kapazität bereits bei halbem Volumen 
und einem Drittel des Gewichts. Die 
Lebensdauer beträgt mehrere Jahre. 
Mit Li-Ion-Akkus reduziert sich das 
Gesamtgewicht eines Hilfsmotors we-
sentlich und steigert die Kapazität bei 
gleichem Gewicht erheblich.

Hilfsmotoren ausprobieren
Es zahlt sich aus, Hilfsmotoren auszu-
probieren. Jeder muss individuell prü-
fen, ob er einen Hilfsmotor selbststän-
dig ankuppeln kann. Eine gewisse 
Restkraft und Mobilität in den Armen 
muss vorhanden sein.

Wir empfehlen, Hilfsmittel im Allge-
meinen und Hilfsmotoren im Speziellen 
vor der Bestellung auszuprobieren. Die 
Fachpersonen der SAHB unterstützen 
Interessierte gerne dabei.

Bild 13:

Die Rollstuhl-Pellerine schützt bei Regen.
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«Ich schätze es, so  
un abhängig wie 
möglich zu leben»

Inkomplette Tetraplegie
Tetraplegie bezeichnet die komplette 
oder inkomplette Lähmung aller 
Extremitäten unterhalb des Halses.  
Sie wird durch eine Verletzung des 
Rückenmarks auf Höhe der Halswirbel-
säule verursacht.

Wenn eine komplette motorische 
Lähmung (Plegie) vorliegt und die 
Nerven an einer bestimmten Stelle  
am Rückenmark durchtrennt sind, 
fehlen Muskelkraft und Empfindungs-
vermögen der betroffenen Regionen 
vollständig. Bei einer inkompletten 
Lähmung (Parese) hingegen ist eine 
Restmotorik oder eine Restsensibilität 
vorhanden.

Seit einem Unfall vor 16 Jahren ersetzt ein Rollstuhl die Beine 
von Simone Schröter. Heute ist sie glücklich verheiratet, Mutter 
und arbeitet in ihrem Traumberuf. Dank dem Zuggerät Swiss-
Trac ist sie mobil und unabhängig.

Mit 19 Jahren war Simone Schröter im 
zweiten Lehrjahr ihrer Ausbildung zur 
Köchin. Dann kam der Tag, der alles 
veränderte: Montag, 22. Februar 2000. 
Die junge Frau verunglückte beim 
Snowboardfahren und erlitt eine in-
komplette Tetraplegie (siehe Kasten).

«Die erste Zeit nach dem Unfall war 
ich wie in einem Traumzustand», er-
innert sich die heute 35-Jährige. Der 
Unfall zog ihr den Boden unter den 
Füssen weg, und der Weg zurück ins 
Leben war anstrengend. Als Köchin 
konnte sie nicht mehr arbeiten, doch 
fehlendes Verständnis und die man-
gelnde Unterstützung ihrer Versiche-

rung erschwerten ihr Vorhaben, sich 
beruflich zu verändern.

Selbstbestimmt seinen 
Weg gehen
«Ich konnte immer auf meine Familie 
zählen», erzählt Simone Schröter. Das 
gab ihr Kraft und Mut, und sie nahm 
ihr «unterbrochenes» Leben selber in 
die Hand. Simone Schröter absolvier-
te eine Ausbildung zur Kleinkinder-
erzieherin (heute Fachfrau Betreuung). 
«Dies war schon immer mein Traum-
beruf», strahlt sie. Seither arbeitet die 
Mutter zweier kleiner Söhne zu 50 
Prozent in einer Kindertagesstätte.

Dank dem Zuggerät spart Simone Schröter Kraft und kann mit ihren Kindern in die Natur.
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Zur Person
Simone Schröter (35) ist seit einem 
Snowboard-Unfall im Jahr 2000 
querschnittgelähmt. Sie lebt mit ihrem 
Mann und ihren zwei Söhnen (3,5 
und 1) in einer Wohnung, welche auf 
ihre Bedürfnisse ausgerichtet ist. Nach 
dem Unfall liess sie sich zur Klein-
kindererzieherin ausbilden und 
arbeitet heute 50 Prozent in diesem 
Beruf.

Der Swiss-Trac ist mit wenigen Handgriffen am Rollstuhl befestigt.

«Kinder sind gerne draussen, und das 
ist wichtig», weiss Simone Schröter. 
Daher liegt ihr viel daran, dass sie ohne 
fremde Hilfe spazieren fahren kann. 
Das Zuggerät Swiss-Trac unterstützt 
sie dabei. «Ich habe in den Anfängen 
nach dem Unfall immer gesagt, dass 
ich ein solches Hilfsmittel erst im Ren-
tenalter brauche», schmunzelt sie. Heu-
te schätzt sie es umso mehr, ihre Kraft 
für andere Dinge zu nutzen.

Mehr Kraft haben und  
freier sein
Dank dem Zuggerät bewegt sie sich 
ohne körperliche Anstrengung fort und 
behält unterwegs ihren Sohn im Auge. 
Der 3,5-jährige Tim weiss genau, wann 
er an der Rollstuhlseite gehen muss und 
wann er frei herumtollen darf. Sein 
jüngerer Bruder kann noch nicht laufen 
und fährt im Tragegerät angeschnallt 
mit dem Rollstuhl mit. Auch für klei-
nere Einkäufe zieht die aktive Frau den 
Swiss-Trac dem Auto vor.

Seit Simone Schröter ihre Sportlerkar-
riere als Rollstuhl-Leichtathletin auf-
gegeben hat, hält sie sich mit regelmäs-
sigem Schwimmen und Kraftaufbau im 

Fitnessstudio fit. «Meine Arme kann 
ich recht gut einsetzen», sagt sie. Das 
hilft ihr im Alltag. So nimmt sie selbst-
ständig die Räder von ihrem Rollstuhl 
ab und legt sie auf den Rücksitz ihres 
Autos. Den Rollstuhl hebt sie aus ei-
gener Kraft auf den Beifahrersitz. «Ich 
schätze es, so unabhängig wie möglich 
zu leben», führt die zufriedene Frau 
weiter aus.

Jetzt möchte sie lernen, den Swiss-Trac 
selber zu verladen. So könnte sie ihn 
auch zur Arbeit nehmen und die ihr 
anvertrauten Kinder ohne Kraftauf-
wand auf Ausflüge begleiten.



Gloor Rehabilitation & Co AG
Mattenweg 5   CH - 4458 Eptingen   Tel. 062 299 00 50   Fax 062 299 00 53   

mail@gloorrehab.ch   www.gloorrehab.ch

Ihre Mobilität ist unser Ziel
Unsere Oeffnungszeiten: Mo-Fr 0730 bis 1200 und 1300 bis 1700

YOU-Q Alex der perfecte Allrounder für drinnen und draussen.

q Vier unabhängig voneinander gefederte Räder
q Als Front- und Heckantrieb lieferbar 
q Qyro-Control beim Frontantrieb. Dadurch perfekter Geradeauslauf 
q Niedrigste Sitzhöhe (ab 40 cm)
q >10 km/h, 60 oder 78 Ah - Batterien 
q Auch auch in steilem Gelände einsetzbar 
q Einfach und schnell anpassbar dank QLASS-Sitzsystem
q Modernstes Design. Austauschbare Farbakzente

Alex Frontantrieb

Ausrüstbar mit Sitzlift und 
Sitzkantelung

Hinterradfederung

Austauschbare Farbakzente

8
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Der eSupport ist ein kraftsparender 
Hilfsantrieb für manuelle Rollstühle. 
Er ist individuell auf die Benutzer ein-
stellbar. Zudem ist er sicher, ausdau-
ernd, zuverlässig und erhöht spürbar 
den Komfort.

Einsetzbar ist der eSupport sowohl 
drinnen als auch draussen. Die beiden 
Fahrprogramme – für den Innen- und 
Aussenbereich – stellen die Benutzer 
nach ihren Bedürfnissen ein. Weitere 
Pluspunkte des Hilfsantriebes sind: ein 
Geschwindigkeitsassistent, eine Stabi-
lisierung des Geradeauslaufs sowie die 
Servounterstützung.

Die hohe Reichweite von ca. 30 km 
eröffnet den Benutzern neue Möglich-
keiten, und sie haben mehr Kraft  
für den Alltag. Dank der kurzen  
Ladezeiten des Akkus ist der Hilfsan-
trieb schnell wieder einsatzbereit. Mit  
dem geringen Gesamtgewicht sowie  

So viel Selbstständigkeit 
wie möglich – so viel  
Unterstützung wie nötig
Robust und zuverlässig, einfach zu bedienen und zu handhaben. 
Diese Eigenschaften zeichnen den eSupport als individuellen 
Kraftverstärker bei manuellen Rollstühlen aus.

der einzelnen Komponenten ist der 
eSupport ausgesprochen transport-
freundlich. Der Rollstuhl bleibt zudem 
faltbar oder kann problemlos in seine 
Komponenten zerlegt und so transpor-
tiert werden.

Weitere Informationen
Otto Bock Suisse AG
Luzerner Kantonsspital 10
CH-6000 Luzern 16

T +41 41 455 61 71
suisse@ottobock.com
www.ottobock.ch

Diese Hauptmerkmale  
zeichnen den eSupport aus:
• verstärkt die vorhandene Armkraft 

des Benutzers
• Geradeauslauf-Stabilisierung
• Antrieb und Elektronik sind in die 

Antriebsräder eingebaut
• Restkraftverstärkung individuell  

auf den Benutzer angepasst
• effizienter Antrieb mit  

Lithium-Ionen-Akku
• einfacher Anbau
• Anbau an handelsübliche Rollstühle
• faltbar auch mit Antrieb

Der eSupport lässt sich einfach transportieren und  

ist auch mit Antrieb faltbar.

Der eSupport montiert am 

manuellen Rollstuhlmodell 

«Avantgarde».

Der Antrieb und die Elektronik sind  

in die Antriebsräder integriert.
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Kopfsteuerung Sitzsystem

Umfeldsteuerung

Individuelle Lösungen –
für Sie einfach umsetzbar

Invacare ist nicht nur der Komplettanbieter 
in der Standardversorgung sondern auch 
der professionelle Partner für höchste 
Individualversorgung:

■  Umfeldsteuerung / Sondersteuerungen
■  anspruchsvolle Sonderbauten
■  besondere Sitzsysteme

Das Leben. Mehr leben.

Invacare AG
www.invacare.ch, switzerland@invacare.com

EXMA _CH_186x129 AT.indd   1 01.04.14   18:22

Rollstuhl-Rampen und
Auffahrhilfen aus Aluminium 

Mülibach 2 8217 Wilchingen 
www.cargotech.ch Tel. 052 687 08 28 
info@cargotech.ch Fax 052 687 08 20 

Auforum AG

Im Steinenmüller 2
4142 Münchenstein
Tel. 061 411 24 24

Einkaufszentrum Herti 
6300 Zug
Tel. 041 712 14 14 www.auforum.ch

GRATIS

Hausabklärung
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Stabil und  
aus balanciert –  
in jeder Position
Mit Luft gefüllte Zellen – so genannte SmartCells® – machen die 
Vicair-Sitzkissen aus. Die Benutzer sitzen komfortabel, und für 
Benutzer, Fachhändler und Therapeuten sind die Kissen leicht zu 
handhaben. Das Vector O2, das neuste Vicair-Kissen, ist zudem 
das erste vollständig maschinenwaschbare Rollstuhlsitzkissen.

Sitzkissen mit der Vicair-Technologie 
sind einzigartig: Der Druck verteilt sich 
auf dem Kissen optimal, die sitzenden 
Personen können sich darauf bestens 
positionieren, sitzen sehr komfortabel 
und die Haut ist optimal geschützt.

Jedes Vicair-Kissen besteht aus Hun-
derten mit Luft gefüllten Zellen, den 
sogenannten SmartCells®. Diese flexi-
blen Zellen weisen eine nur geringe 
Reibung auf, wenn sie sich berühren. 
Dadurch sinken die Benutzer tiefer ein, 
und das Kissen passt sich kontinuierlich 
an die Körperform an. Dies macht die 
ausgezeichnete Druckverteilung mög-
lich und dient der Dekubitus-Prophy-
laxe. Die Zellen in den Vicair-Produk-
ten sitzen in strategisch angebrachten 
Fächern, sodass die Benutzer stabil,  

gut positioniert und ausbalanciert  
sitzen. Auch für das Pflege- und The-
rapiepersonal ist das Kissen viel einfa-
cher zu handhaben als wartungsinten-
sive Antidekubitus-Sitzkissen.

Wartungsfrei und waschecht
Meistens übernehmen die Benutzer die 
Kissen mit sämtlichen Zellen, was  
manuelles Einstellen überflüssig macht. 
Wenn jemand jedoch eine besondere 
Be- oder Entlastung wünscht, können 
die Fachhändler und Therapeuten die 
Zellen individuell in positionierten 
Fächern reduzieren oder aufstocken. 
Ein weiterer grosser Vorteil ist: Das 
Kissen ist absolut wartungsfrei und 
erfüllt die höchsten Ansprüche. Vector 
O2, das neuste Produkt von Vicair, ist 
zudem das erste vollständig maschi-
nenwaschbare Rollstuhlkissen. Dies 
dank der offenen Struktur des Kissens 
mit den neuen, nochmals verbesserten 
Zellen. Dadurch löst Vector O2 Hy-
gieneprobleme und eignet sich beson-
ders für Menschen mit Inkontinenz-
problemen.

Schweizweit erhältlich
Vicair-Sitzkissen sind schweizweit im 
Fachhandel erhältlich. Die plaschko+ 
partner ag in Stans importiert die Pro-
dukte von Vicair aus Holland. Die 
Kissen sind von 35 × 35 cm bis 60 × 60 
cm in sämtlichen Dimensionen erhält-
lich. Dies jeweils in den zwei Höhen  
6 cm und 10 cm.

Weitere Informationen
plaschko+partner ag
Hansmatt 11
CH-6370 Stans

T +41 41 610 19 81
info@plaschkopartner.ch
www.plaschkopartner.ch

Die mit Luft gefüllten und flexiblen Zellen, die SmartCells®, weisen nur eine geringe Reibung auf und passen sich 

laufend an die Körperform der Benutzer an.

file:///Volumes/Transfer/16_03_Transfer/Markus%20Amstad/134947%20Exma%20INFO%202016-2/Markt%202/javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,kphqBrncuejmqrctvpgt0ej');
http://www.plaschkopartner.ch


Günstig kaufen,  
statt teuer mieten!  
(ab Fr. 1880.– geliefert und montiert.) 

www.diga.ch/careI d’diga muesch higa!

Perfecta
PFLEGEBETTENbleiben

Sie mobil!
mit unS.
Die HERAG AG, ein Schweizer Familien-
unternehmen, verhilft seinen Kunden 
seit 30 Jahren zu mehr Unabhängigkeit, 
Sicherheit und Komfort.   
Mit perfektem Service.

Sitzlifte.  Plattformlifte.  Hebebühnen.

Senden Sie mir ihre Gratisinformationen

Name

Vorname 

Strasse 

PLZ/Ort

Telefon 

Herag ag, Treppenlifte
Tramstrasse 46, 8707 Uetikon am See
info@herag.ch, www.herag.ch

8707 Uetikon: 044 920 05 04

RZ_HER_L2_1/4-Seite-_MF-DE.indd   3 17.07.13   10:18

LEVO MAX

Der revolutionäre Allrad-
Elektrorollstuhl, der Ihr aktives 
Leben fördert und Sie dorthin 
bringt, wohin Sie wollen.

Hindernisse einfach 
überwinden mit MAX.

LEVO AG
Switzerland

Anglikerstrasse 20
CH-5610 Wohlen

Tel. +41 (0)56 618 44 11
Fax +41 (0)56 618 44 10

office@levo.ch
www.levo.ch A Dane Technologies Company

380-510_v2.indd   1 16-12-14   14:23



SCHLAGANFALL UND 
DANN?

Ein Schlaganfall verändert vieles. Besonders in der Mobili-
tät sind Betroffene häufi g stark eingeschränkt. Um ihnen ein 
Stückchen Freiheit zurückzugeben, ist Barrierefreiheit im 
eigenen Heim sehr wichtig. Mit dem Closomat Dusch-WC 
kann auf Betreuung beim Toilettengang teilweise oder sogar 
komplett verzichtet werden. Eine intuitive Bedienung des 
Dusch-WCs sorgt trotz eingeschränkter Beweglichkeit für 
Sauberkeit und Hygiene – ganz ohne fremde Hilfe.

Bei Interesse an unseren barrierefreien Dusch-WCs rufen Sie 
uns einfach unter 0844 77 88 99 an oder vereinbaren Sie ein 
Beratungsgespräch in unserem Showroom in Embrach.

www.closomat.ch
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Rehatec hat ein neues Produkt aus 
Deutschland ins Sortiment aufge-
nommen: den MySlave. Dies ist ein  
Mini-Zuggerät für den Rollstuhl,  
das Rollstuhlfahrende auf längeren 
Strecken unterstützt. Er ist leicht, 
kompakt und somit ein idealer Beglei-
ter im Alltag, auf Reisen, Städtetouren 
und selbst in engen Verhältnissen wie  
in Einkaufszentren und öffentlichen 
Gebäuden.

Einfach und flexibel
Das Gerät ist sehr robust und für den 
Aussen- und Innenbereich konzipiert. 
Es fährt mit dem kleinen 6-Zoll-Vor-
derrad selbst über Wiesen, leichten 
Schotter und rauen Strassenbelag. Re-
hatec führt nun die zweite, optimierte 
Generation im Schweizer Markt ein – 
dies in einer Version für 10 km/h und 
einer für 17 km/h.

Für die Handhabung des MySlave 
braucht es nur wenig Oberkörperkon-
trolle und Armkraft. Die Benutzer oder 
ihre Helfer bringen auf einfache Weise 
die Koppelstange auf Knöchelhöhe am 

MySlave – das  
praktische Zuggerät

Wer mit dem Rollstuhl unterwegs ist und situativ ein bisschen 
mehr Antrieb braucht, sollte den MySlave ausprobieren. Das 
Zuggerät ist leicht, kompakt und man bewegt sich damit einfach 
in Städten, in Einkaufszentren oder auf Reisen fort.

Rollstuhl an und befestigen das Gerät 
daran. Dies gelingt schnell und mühe-
los. Beim Lenken fällt ein Widerstand 
auf, der von der eingestellten Ge-
schwindigkeit abhängt und den Gera-
deauslauf stabilisiert. Für Tetraplegiker 
gibt es einen Daumengasring oder 
Drehgriff mit Carbon-Gabel als Extra, 
ebenso eine spezielle Bremse oder sta-
bilisierende Elemente.

Die Entstehung – ein  
interdisziplinäres Projekt
Gemeinsam mit dem Fahrradhersteller 
Mitteldeutsche Fahrradwerke AG 
(MIFA) hat das Unternehmen Rehabi-
lity innerhalb von zwei Jahren einen 
Auftrag des deutschen Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Energie 
umgesetzt. Die Mission: ein Zuggerät, 
das wirtschaftlich ist und dessen Ent-
wicklung Arbeitsplätze schafft oder 
erhält. «Wir haben bewusst mit der 
MIFA kooperiert und nicht mit dem 
Reha-Markt, um preislich im Rahmen 
zu bleiben», erklärt Michael Schwarz, 
Betriebsleiter Sonderbau von Rehabi-
lity.

Weitere Informationen
Rehatec AG
Ringstrasse 15
CH-4123 Allschwil

T +41 61 487 99 11
F +41 61 487 99 10
office@rehatec.ch
www.rehatec.ch

Klein, aber oho. Der Hilfsantrieb MySlave unterstützt in vielen Situationen. Den MySlave gibt es inklusive Ständer mit Fernauslöser.
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MySlave lässt sich schnell und unkompliziert am Rollstuhl anbringen und ist in acht Farben erhältlich. Mit knapp 9 Kilogramm ist MySlave ein Leicht-

gewicht, einfach zu handhaben und bestens für den 

Transport geeignet.

Auf einen Blick
Diese technischen Eckdaten zeichnen MySlave aus:
• Motor mit 250 Watt
• Li-Ionen-Akku (Transport im Flugzeug möglich)
• maximale Geschwindigkeit 10 km/h oder 17 km/h
• bis zu 20 km Reichweite, je nach Fahrweise
• bewältigt Steigungen von 12 Grad, je nach Untergrund
• ist kompakt und wiegt nur knapp 9 kg
• elegantes Design, in acht Farben erhältlich
• Adaption am Rollstuhl in nur 10 Sekunden
• praktischer ausklappbarer Ständer mit Fernauslöser

Und der Name? Schwarz ist darauf 
schon oft angesprochen worden: «Das 
ist keine Wertung – es ist ja weder ein 
Mensch noch eine erniedrigende Funk-
tion. Vielmehr macht sich der Benutzer 
selbst zum Diener seiner selbst, da das 
Brötchenholen oder sonstige Erledigun-
gen nun sogar Spass machen statt An-
strengung bedeuten.»

Der Partner für den  
Fachhandel
Rehatec steht für innovative Rehabi-
litationstechnik. Das Unternehmen aus 
Allschwil ist ständig daran, neue Pro-
dukte für den Schweizer Markt zu 
suchen. Rehatec verfolgt damit ein 

Ziel: den Kunden und dem Markt ei-
nen einfachen und schnellen Zugang 
zu bewährten Produkten zu ermögli-
chen.

Als Generalimporteur mit langjähriger 
Erfahrung ist Rehatec ein kompetenter 
Partner für den Schweizer Fachhandel 
und garantiert dank dem Lager in All-
schwil kurze Lieferfristen. Interessier-
te Privatpersonen können sich direkt 
bei Rehatec informieren, das Unter-
nehmen empfiehlt aber, sich im Fach-
handel beraten und sich das Produkt 
vor Ort zeigen zu lassen. Unter www.
rehatec.ch finden Interessierte weitere 
Informationen über das Produkt.



Kasernenstrasse 3A - CH - 8184 Bachenbülach - Tél. +41 44 872 97 97 - Fax +41 44 872 97 01
bimeda@bimeda.ch - www.bimeda.ch

 ● Rückenschonendes, effizientes Arbeiten, daher weniger krankheitsbedingte Ausfälle
 ● Mehr Sicherheit und Komfort für die zu Pflegenden und das Pflegepersonal

 ● Besuchen Sie unsere Ausstellung oder verlangen Sie eine unverbindliche Beratung

Personentransfer ohne Nebenwirkungen

Für den Einsatz 
in Institutionen 
sowie im privaten 
Wohnbereich

Leichtrollstühle 

Senioren-Rollstühle 

Rollstuhl-Schiebehilfen

Rollstuhl-Handbike

Elektrorollstühle

Gehhilfen/Rollatoren

Bewegungstrainer

Elektroscooter

Dusch- und Badehilfen

Pflegebett

Zofingen · Tel 062 751 43 33
Baden-Dättwil · Tel 056 493 04 70
www.reha-hilfen.ch

Professionelle Hilfsmittelberatung bei uns, 
in der Klinik oder bei Ihnen zu Hause.

STreppenlifte

www.baco-treppenlifte.ch

info@baco-ag.ch

Sitzlifte

Rollstuhllifte

Senkrechtaufzüge

BACO AG 
Glättemühleweg 22, CH-3613 Steffisburg
Tel. 033 439 41 41, Fax 033 439 41 42
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Weitere Informationen
ATEC Ingenieurbüro AG 
Breitenstrasse 1
CH-6403 Küssnacht

T +41 41 854 80 20
F +41 41 854 80 21
info©swisstrac.ch
www.swisstrac.ch

Freiheit geniessen
Die Deichsel am Rollstuhl ankuppeln und losfahren. Dies ohne 
fremde Hilfe. Dank dem Zuggerät Swiss-Trac erlangen Menschen 
im Rollstuhl ein grosses Stück Freiheit und leben selbstbestimmt 
und unabhängig.

Der Swiss-Trac ist ein ausgeklügeltes 
und praktisches Zuggerät für den All-
tag. Die Benutzer kuppeln ihn selbst-
ständig am Rollstuhl an und sind sofort 
mobil. Sei dies auf dem Weg zur Arbeit 
oder zur Schule, in der Freizeit oder 
beim Ausgehen, beim Einkaufen oder 
in der Natur.

Dabei entlasten sie insbesondere die 
Schultern, ein Transfer auf andere Mo-
bilitätshilfen entfällt. Durch das An-
heben der Rollstuhlvorderräder erhöht 
sich der Fahrkomfort – auch auf Na-
turwegen und Kopfsteinpflaster fährt 
es sich ruhiger und sicherer.

Mit Kind und Kegel und auf 
Reisen
Ein vergrösserter Aktionsradius bedeu-
tet mehr Freiheit, Mut und Lebensfreu-
de. Auf dem Gepäckträger oder im 
Lenkerkorb ist Platz für die Einkäufe 
oder eine Sporttasche. Da ein passen-
der Kindersitz erhältlich ist, können 
Eltern auch ihre kleinen Kinder (bis 
20 kg) überall hin mitnehmen.

Der Swiss-Trac eignet sich fürs Reisen 
mit dem öffentlichen Verkehr: Mit dem 
Zuggerät fahren die Benutzer problem-
los in eine S-Bahn, einen Niederflurbus 
oder auf ein Schiff. Und wenn die Fer-
ne ruft? Auch das geht: Die Batterien 
des Swiss-Tracs erfüllen alle Sicherheits-

standards, die es für den Transport im 
Flugzeug braucht. Wer keinen eigenen 
Swiss-Trac besitzt, kann sich für den 
Urlaub im Fachhandel einen mieten.

Fachhandel berät
Die Fachhändler balancieren das Ge-
spann Rollstuhl und Swiss-Trac schon 
bei der Installation so aus, dass die 
Benutzer ihre Fahrposition mit kleins-
tem Kraftaufwand halten. Das ist wich-
tig, denn dadurch eignet sich der Swiss-
Trac für Aktivrollstuhlfahrer, die sich 
mit dem Handrollstuhl minimal selbst-
ständig bewegen können, Para- und 
Tetraplegiker, Polio- und MS-Patienten 
sowie Kinder ab fünf Jahren.

Seit 1995 stellt die ATEC Ingenieur-
büro AG den Swiss-Trac in der Schweiz 
her. Das Zuggerät ist mit über 170 
gängigen Rollstuhlmodellen kompati-
bel. Interessenten finden auf der Web-
seite von Swiss-Trac ein Netzwerk  
von Fachhändlern, wo sie sich ausführ-
lich beraten lassen und Probe fahren 
können.

Verreisen mit dem Swiss-Trac: zum Beispiel mit dem Zug, Schiff, Flugzeug oder mit der Seilbahn. Das Zuggerät lässt sich zusammenklappen und 

platzsparend transportieren.

Das macht den Swiss-Trac aus:
• leistungsstarker 400-Watt-Antrieb
• keine Kippgefahr bei Steigungen 

und Hindernissen
• problemloses Überwinden von 

Absätzen bis 15 cm
• Reichweite über 30 km
• überwindet Steigungen bis  

20 Prozent
• selbstständig über Auffahrschienen 

ins Auto verladen
• geeignet für den Transport im 

Flugzeug



Meier + Co. AG
Oltnerstrasse 92, 5013 Niedergösgen
T 062 858 67 00, info@meico.ch, www.meico.ch

Treppenlifte und Aufzüge
Günstig, einfacher Einbau, kein Umbau nötig, Service schweizweit, kostenlose Beratung 

 E lektromobile und Elektroscooter
Kostenlose Beratung und Vorführung vor Ort, führerschein- und zulassungsfrei
Extra starke Motoren für lange Steigungen bis 25%







Das bewährte Kissen – 
die neue Generation
 Schützt die Haut auch bei langem Sitzen,  

dank neuen, miteinander verbundenen Luftzellen,  
welche den Druck bei Gewichtsverlagerungen  
gleichmässig verteilen und ein Durchsitzen der  
Sitzbeine zuverlässig verhindern

 Stabil und komfortabel mit einem neuen  
Schaumstoff welcher sich den Körperkonturen  
optimal anschmiegt 

 
Neue anatomische Form mit reduzierter  
Höhe für besseren Transfer und guter Führung  
der Oberschenkel

 Neuer Inkontinenzbezug mit abgedecktem  
Reissverschluss, leicht auswechselbar und  
mit rutschfestem Boden

Jetzt Probesitzen beim Fachhändler. 
Rufen Sie uns an. Wir nennen Ihnen gerne 
die Adresse eines AirLITE-Spezialisten 
in Ihrer Region.

AirLITE von ROHO®

PROMEFA AG
Steinackerstrasse 7
CH-8180 Bülach

Telefon 044 872 97 79
promefa@promefa.ch
www.promefa.ch
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Leistungsstarkes 
Leichtgewicht
Kompakt und leicht – so ist der neue Zusatzantrieb  
e-fix E35 für Rollstühle. Dank dem modernen Bediengerät 
lässt er sich intuitiv steuern und konfigurieren. Dabei ist 
er leise, effizient und unterstützt die Fahrer drinnen und 
draussen gleichermassen.

Weitere Informationen
Invacare AG
Benkenstrasse 260
CH-4108 Witterswil

T +41 61 487 70 80
switzerland@invacare.com
www.invacare.com

Der neue Zusatzantrieb e-fix E35 
bringt eine Reihe technischer Verbes-
serungen mit sich – allen voran das um 
knapp 30 Prozent geringere Gewicht. 
Dadurch lässt sich der Rollstuhl leicht 
transportieren. Die e-fix-Komponenten 
sind mit wenigen Handgriffen schnell 
und einfach abnehmbar. Dank moder-
nem Bediengerät lässt sich der e-fix E35 
intuitiv steuern.

Optimiert, leistungsstark und 
sehr leise
Das neue Getriebe ist effizient und aus-
gesprochen leise. Die Geschwindigkeit 
ist über einen Regler stufenlos von  
1 bis 6 km/h einstellbar. Dabei gilt: Je 
langsamer die Fahrt, umso wendiger 
ist der Rollstuhl. So unterstützt der 
Zusatzantrieb seine Fahrer drinnen, 
draussen geht er lange Strecken und 
Steigungen kraftvoll und sicher an.

Die weiterentwickelten Antriebsräder 
sind mit einer echten Kupplung ausge-
stattet. Das heisst, die Antriebsräder 
lassen sich mit einem Handgriff aus-
kuppeln, sodass der Rollstuhl über die 
Greifreifen oder durch eine Begleit-
person angeschoben werden kann.

Kleine Kraftpakete
Das Herzstück ist der Lithium-Io-
nen-Akku. Klein, leicht und äusserst 
handlich arbeitet das Kraftpaket un-
auffällig, zuverlässig und ist in zwei 
Grössen erhältlich. Beide Akkus haben 
eine lange Lebensdauer. Abhängig von 
Personengewicht, Gelände, Tempera-
tur, Rollstuhleinstellung und Unter-
grund reicht eine Akkuladung für bis 
zu 16 km, mit dem optional erhältli-
chen grösseren Akku-Pack sogar bis 
zu 22 km.

Der neue Zusatzantrieb lässt sich intuitiv steuern. Möglich macht dies das moderne 

Bediengerät mit seinem beleuchteten, klar strukturierten Farbdisplay.

Klein und dank seitlicher Griffflächen äusserst handlich: der Lithium-Ionen-Akku 

wiegt nur 2 kg. (Bilder: Alber GmbH)

Mit dem neuen Zusatz-

antrieb e-fix E35 lassen sich 

alle gängigen Roll stuhl-

modelle nachrüsten. 

tel:+41614877080
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Le Mont-
sur-Lausanne

Sitten Quartino

Ittigen

Horw

Oensingen
Brüttisellen St. Gallen

Regionale Hilfsmittelzentren

SAHB Hilfsmittelzentrum (für SH, ZH)
Zürichstrasse 44
CH-8306 Brüttisellen

T +41 44 805 52 70
F +41 44 805 52 77
hmz.bruettisellen@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für GL, LU, NW, OW, SZ, UR, ZG)
Ebenaustrasse 20
CH-6048 Horw

T +41 41 318 56 20
F +41 41 318 56 21
hmz.horw@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für BE, FR, JU)
Worblentalstrasse 32 West
CH-3063 Ittigen

T +41 31 996 91 80 
F +41 31 996 91 81
hmz.ittigen@sahb.ch

FSCMA Centre de moyens auxiliaires (für FR, GE, NE, VD)
Chemin de Maillefer 43
CH-1052 Le Mont-sur-Lausanne

T +41 21 641 60 20
F +41 21 641 60 29
fscma.le.mont@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für AG, BL, BS, SO)
Dünnernstrasse 32
CH-4702 Oensingen

T +41 62 388 20 20
F +41 62 388 20 40
hmz.oensingen@sahb.ch

FSCMA Centro mezzi ausiliari (für TI, Mesolcina)
Via Luserte Sud 6
CH-6572 Quartino

T +41 91 858 31 01
F +41 91 858 33 46
fscma.quartino@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für VS)
Chemin St-Hubert 5
CH-1950 Sitten

T +41 27 451 25 50
F +41 27 451 25 59
fscma.sion@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für AI, AR, GR, SG, TG, FL)
Ilgenhof, Bogenstrasse 14
CH-9000 St. Gallen

T +41 71 272 13 80
F +41 71 272 13 81
hmz.st.gallen@sahb.ch



CARBON-TECHNOLOGIE
OHNE MEHRPREIS
Fordern Sie unverbindlich Unterlagen an:

DER LEICHTESTE

CARBON ROLLSTUHL

MIT ABNEHMBAREN

BEINSTÜTZEN.

LUZERN
Tel 041 410 57 67
info@gelbart.ch

ZÜRICH
Tel 044 771 29 92
zuerich@gelbart.ch

BERN
Tel 031 388 89 89
info@ortho-team.ch

ST.GALLEN
Tel 071 222 63 44
stgallen@ortho-team.ch

SOLOTHURN - BASEL
Tel 032 624 11 55
solothurn@ortho-team.ch

www.gelbart.ch
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Sunrise Medical AG
Lückhalde 14
CH-3074 Muri/Bern
Fon    +41 (0) 31 958 3838
info@SunriseMedical.ch 
www.SunriseMedical.ch

DIE ROLLATOREN- 
FAMILIE

Gemino 60 - der Robuste mit grossen Rädern Gemino 30s - der Testsieger in Juniorgrösse Gemino 30 - der Testsieger mit SpeedControl
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